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 Anfragen-Nr.   

 AF-0012/2024  

Anfrage 
Herr Patrick Wieschke 

Vorsitzender der Die Heimat-Stadtratsfraktion 
 

Betreff 

 

Anfrage der Die Heimat-Stadtratsfraktion - Einnahmen durch Windenergie-

Beteiligungs-Gesetz 
 

 

I. Sachverhalt 
 
Der Thüringer Landtag hat das sogenannte Windenergie-Beteiligungs-Gesetz verabschiedet. 
Demnach sollen Städte und Gemeinden im Umkreis von 2,5 Kilometern eines Windrades 0,2 
Cent je erzeugter Kilowattstunde Strom bekommen. Kommunen können so mehrere zehntau-
send Euro pro Windrad und Jahr erhalten. Dieses Gesetz wird auch Auswirkungen auf die 
Einnahmesituation der Stadt Eisenach haben. Im Abschnitt B. der einleitenden Erläuterungen 
zum Gesetzesentwurf heißt es ferner: „Die Standortgemeinde ist damit im Rahmen des 
Thüringer Gesetz über die Beteiligung von Einwohnerinnen und Einwohnern sowie Gemeinden 
an Wind-parks nicht zum Handeln verpflichtet. Sie kann die oben beschriebene Zahlung nach § 
6 EEG, verbunden mit der Auflage einer direkten Bürgerbeteiligungsform, entgegennehmen. 
Dazu muss sie nichts weiter tun. Sie kann aber auch, insbesondere mit Blick auf die individuelle 
Situation vor Ort, vom Vorhabenträger oder der Vorhabenträgerin ein anderes, wirtschaftlich 
im Wesentlichen vergleichbares Beteiligungsmodell verlangen. Dies kann die Auflage eines 
Lokalstromtarifs sein, es können auch die finanzielle Unterstützung der Errichtung oder 
Ertüchtigung eines Wärmenetzes in Form von jährlichen Schenkungen oder direkte Stromliefe-
rungen sein. Darüber hinaus hat die Standortgemeinde die Möglichkeit, sich mit dem 
Vorhabenträger beziehungsweise der Vorhabenträgerin auf ein anderes Beteiligungsmodell zu 
einigen“ 
 
II. Fragestellung 
 
1. Wie viele Windräder befinden sich im Stadtgebiet von Eisenach und im Umkreis von 2,5km 

um das Stadtgebiet insgesamt?  

2. In welcher Höhe insgesamt generieren die auf städtischem Gebiet befindlichen Windräder 
bereits jetzt Einnahmen für die Stadt Eisenach (Bsp. Steuerzerlegung bei der 
Gewerbesteuer, Pachten, Sondervereinbarungen etc.)?  

3. Mit welchen Einnahmen rechnet der Oberbürgermeister auf Grundlage des Gesetzes ab 
2025 jährlich?  

4. Gibt es bereits Überlegungen von Seiten des Oberbürgermeisters zu anderen 
Beteiligungsmodellen (s. Vorbemerkung)? Wenn Ja, welche? Wenn Nein, warum nicht?  
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Beantwortung der Anfrage der Die Heimat-Stadtratsfraktion - Einnahmen durch Windenergie-
Beteiligungs-Gesetz  
(AF-0012/2024) 
 
Sehr geehrter Herr Wieschke, 
 
ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
zu 1. 

Stadtgebiet incl. Ortsteile:  
                Gemarkung Stockhausen:            1 
                Gemarkung Hötzelsroda:             7 
                Gemarkung Neukirchen:             24 
                Summe:                                         32 Windenergieanlagen 
 
                Umkreis von 2,5 Kilometer: 
                Gemarkung Großenlupnitz:        9 
                Weitere Windparks befinden sich derzeit in der Planung und könnten ggf. ebenfalls 
                in diesen Radius fallen (Windpark Herleshausen, Windpark Ringgau) 
 
 
zu 2. 

Derzeit werden aus spezifischen Gestattungen (Wegerechte, Leitungsführung, etc.) ca. 
8.000,00 € brutto p.a. erwirtschaftet. 
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zu 3. 

Gemäß dem Thüringer Windenergiebeteiligungsgesetz (§ 4 Abs. 1) ist die finanzielle 
Beteiligung der Standortgemeinden nun verpflichtend, und zwar ab Inbetriebnahme neuer 
Windenergieanlagen oder bei Repowering bestehender Anlagen. Dies bedeutet, dass ab 2025 
Windparkbetreiber verpflichtet sind, die Stadt Eisenach sowie betroffene Gemeinden (im 2,5 
km Radius der Anlage) angemessen zu beteiligen. Als angemessen werden u.a. die 0,2 Cent 
pro erzeugter Kilowattstunde gemäß § 6 Abs. 2 EEG 2023 gesehen.  

Für bestehende Windenergieanlagen bestand bereits vor Inkrafttreten des Gesetzes die 
theoretische Möglichkeit, die Gemeinden freiwillig finanziell zu beteiligen. Diese Option wurde 
jedoch bislang nicht genutzt und es sind keine Absichten der Betreiber bekannt, dies für 
bestehende Anlagen umzusetzen. Daher sind erst Einnahmen nach dem ThürWindBeteilG zu 
erwarten, sobald neue Windenergieanlagen errichtet oder bestehende Anlagen repowert 
werden. 

Eine konkrete Prognose über die Höhe der jährlichen Einnahmen kann aktuell noch nicht 
getroffen werden, da diese von mehreren Faktoren abhängen: 

• Anzahl und Leistung der neu errichteten oder repowerten Windenergieanlagen. 

• Welche und wie viele betroffene Gemeinden sich im 2,5-Kilometer-Radius der Anlage 
befinden. 

Die 0,2 Cent pro Kilowattstunde werden dann anteilig auf die betroffenen Gemeinden 
aufgeteilt. Beispielsweise könnte Gemeinde A 0,15 Cent/kWh erhalten, während Gemeinde B 
0,05 Cent/kWh zugeteilt werden. 

Es ist außerdem wichtig zu beachten, dass die Einnahmen aus der Beteiligung zweckgebunden 

sind. Gemäß § 4 Abs. 4 ThürWindBeteilG müssen die Mittel zur Steigerung der Akzeptanz für 
Windenergieanlagen verwendet werden. Dies kann insbesondere Maßnahmen betreffen wie: 

• Aufwertung des Ortsbildes und der ortsgebundenen Infrastruktur in räumlicher Nähe 
zur Windenergieanlage, 

• Optimierung der Energiekosten oder des Energieverbrauchs der Gemeinde oder ihrer 
Einwohnerinnen und Einwohner, 

• Förderung kommunaler Veranstaltungen oder Einrichtungen, die kulturelle, 
bildungsrelevante, soziale oder freizeitbezogene Zwecke erfüllen. 

Die Stadt Eisenach wird die möglichen Einnahmen entsprechend dieser Vorgaben einsetzen, 
sobald diese fließen. 

 
 
zu 4. 

Der Vorhabenträger ist verpflichtet, die Standort- und betroffenen Gemeinden angemessen an 
den Erträgen zu beteiligen (§ 4 Abs. 1 ThürWindBeteilG). Als angemessen wird grundsätzlich 
die Zahlung von 0,2 Cent pro erzeugter Kilowattstunde gemäß § 6 Abs. 2 EEG 2023 angesehen. 
Diese Regelung stellt die Standardform der finanziellen Beteiligung dar. 

Es gibt jedoch auch alternative Beteiligungsmodelle, die in Betracht gezogen werden können, 
um die lokale Akzeptanz zu fördern, z.B.: 

• Lokalstromtarife: Eine Option wäre die Einführung eines Tarifs, bei dem die 
Einwohnerinnen und Einwohner der betroffenen Gemeinden den vor Ort erzeugten 

Windstrom zu vergünstigten Konditionen beziehen könnten. 
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• Unterstützung kommunaler Projekte: Ein Teil der Erträge könnte für lokale 

Infrastrukturprojekte oder für die Optimierung der Energiekosten der Gemeinde 
verwendet werden.  

Falls die finanzielle Beteiligung durch den Betreiber nicht oder nicht in vollem Umfang erfolgt, 
kann die Erhebung einer Ausgleichsabgabe gemäß § 5 ThürWindBeteilG in Betracht kommen. 
Diese Abgabe beträgt 0,5 Cent pro Kilowattstunde und endet mit dem Zeitpunkt, ab dem der 
Vorhabenträger seine in § 4 Abs. genannten Verpflichtungen in vollem Umfang nachkommt. 

Ob eine finanzielle Beteiligung gemäß § 6 EEG 2023 oder eine alternative Beteiligungsform 
umgesetzt wird, muss immer vorhabenbezogen geprüft werden. Zum jetzigen Zeitpunkt kann 
hierzu keine konkrete Aussage getroffen werden, da noch keine Windenergieanlage im 
Stadtgebiet unter die Verpflichtungen des Thüringer Windenergiebeteiligungsgesetzes fällt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Christoph Ihling 
Oberbürgermeister 
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